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10 Wander-Muttergottes  / Meine Lieblingsbibelstelle

E
in neues Jahr hat gerade erst begon-
nen. Die Herausforderungen sind 
jedoch auch im neuen Jahr nicht 

weniger. Viele Menschen sind krank, 
voll Sorgen und Ängsten, trauern um 
einen lieben Angehörigen. Es gibt aber 
auch besonders schöne Momente. Jun-
ge Menschen die ganz Ja zueinander 
sagen, die Geburt eines Kindes oder En-
kelkindes, die bevorstehende Erstkom-
munion und Firmung... Für all diese 
Situationen möchte ich euch das Ange-
bot der Wander - Muttergottes vorstel-
len und euch einladen, die Muttergot-
tes in eurem persönlichen Anliegen 
aufzunehmen.
Die Wander-Muttergottes ist eine Rosa 
Mystika Statue, deren Auftrag es ist, 
alle 2-4 Wochen in eine neue Herberge 
zu pilgern.
Ihre Aufgabe ist heute dieselbe wie da-
mals vor mehr als 2000 Jahren: Sie 

bringt uns Jesus! Sie bringt ihn zu dir 
und legt ihn in dein geöffnetes Herz, so 
wie sie ihn damals in die Krippe gelegt 
hat. Öffne ihr Tür und Herz. Dort wo die 
Menschen zu beten beginnen, dort 
kann Gott Seine Größe und Herrlich-
keit besonders stark entfalten. 
Es gibt viele Berichte, wie die Wander – 
Muttergottes den Menschen in unse-
rem Land geholfen hat. Einen möchte 
ich euch hier schreiben:
„Ich bin in einer nicht übermäßig gläu-
bigen Familie aufgewachsen. Wir sind 
zwar sonntags zur Kirche gegangen, 
aber das war dann auch schon alles. 
Durch meinen Mann habe ich gelernt, 
dass ein Sonntag ohne hl. Messe kein 
richtiger Sonntag ist.
Kurz vor der Geburt meines Sohnes 
brachte mir meine Schwägerin das ers-
te Mal die Wander-Muttergottes. Ich 
freute mich und begann auch bei ihr zu 
beten. Als mein Sohn größer wurde, be-
teten wir dann auch wieder meine Kin-
dergebete gemeinsam.
Dann wurde ich wieder schwanger, und 
es gab gleich zu Beginn Probleme, so 
dass die Ärzte unserem Baby kaum eine 
Chance gaben. Ich bat meine Schwäge-
rin um die Wander-Muttergottes und 
legte das Leben meines Kindes in ihre 

Hände. Meine kleine Tochter kam dann 
gesund zur Welt. Muttergottes, danke 
für deine Hilfe!“ (Silvia)
Wer jetzt auch gerne die Wander – Mut-
tergottes für 2-4 Wochen aufnehmen 
möchte, kann sich gerne bei mir unter 
0670/4000628 melden. 
Oder mir schreiben: 
kathrin.rogalinski@gmx.net                   q                                                 

Ich gebe zu, es klingt schon ein biss-
chen verrückt vor einer weißen Obla-
te zu sitzen und sie anzustarren. 

Weltlich gesehen könnte man das als 
Zeitverschwendung oder sinnlos be-
trachten - bei uns katholischen Chris-
ten liegt darin aber ein riesiger Schatz 
verborgen. 
Denn wir glauben, dass in dieser Oblate 
Jesus Christus bei uns ist und er uns bei 
der Anbetung besonders nahekommen 
kann. Und dann bekommt diese Zeit 
plötzlich gleich eine andere Qualität, 
denn ich verbringe Zeit nicht mit ir-
gendjemandem, sondern mit dem all-
mächtigen und allwissenden Gott. Es 
ist schwer in Worte zu fassen, aber ich 
suche seit Jahren regelmäßig Anbetun-
gen auf. Wenn ich das nicht konnte, 
war ich leichter genervt, leichter ge-
hetzt und habe langsam aber sicher 
den Kontakt zu Gott verloren. Natür-
lich lässt sich der Heilige Geist/Jesus/
Gott nicht in die katholische Schublade 

ANBETUNG.

VO N  CH R I S T I N A  MA N G
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WANDER-MUTTERGOTTES. der Anbetung sperren. Der „Wind weht 
wo er will“, so natürlich auch der Heili-
ge Geist und er kann überall auf der 
Welt jederzeit zu allen Menschen kom-
men. 
Dennoch hat die Anbetung für mich 
eine einzigartige Qualität. Besonders 
die Anbetung in Stille. Gottes Sprache 
ist oft die Stille. Durch unsere laute 
Welt, unsere Arbeit, unseren Alltag 
wird er allzu oft, fast ständig, verschüt-
tet. In der Anbetung habe ich die Mög-
lichkeit, zur Ruhe zu kommen, mich 
wieder neu auf Ihn auszurichten, auf 
Ihn zu hören, Fragen zu stellen, Ant-
worten zu erwarten - kurz gesagt alle 
meine Bedürfnisse vor Gott zu bringen. 

Meistens gehe ich nach Hause mit ei-
nem Gefühl, das drei Wochen Urlaub 
auf einer einsamen paradiesischen In-
sel mit allem Luxus nicht toppen kann. 
Auch die Wissenschaftler wissen, was 
Ruhe mit unserem Gehirn macht. Es 
liegt enorme Regenerationskraft in der 
Stille, es entstehen buchstäblich neue 
Welten. Und man bekommt immer, 
was man braucht. Ist man ideenlos, 
kommen Einfälle. Ist man gestresst, be-

VO N  H E I D I  W E R N E R

Lukas 10, 25 - 37 

Da  stand ein Gesetzeslehrer auf, und um 
Jesus auf die Probe zu stellen, fragte er 

ihn: Meister, was muss ich tun, um das ewige 
Leben zu gewinnen? Jesus sagte zu ihm: Was 
steht im Gesetz? Was liest du dort? Er antwor-
tete: Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen und ganzer Seele, mit all 
deiner Kraft und all deinen Gedanken, und: 

M E I N E  L I E B L I N GS B I B E L S T E L L E

Deinen Nächsten sollst du lieben wie dich 
selbst. Jesus sagte zu ihm: Du hast richtig ge-
antwortet. Handle danach und du wirst le-
ben. Der Gesetzeslehrer wollte seine Frage 
rechtfertigen und sagte zu Jesus: Und wer ist 
mein Nächster? Darauf antwortete ihm Jesus: 
Ein Mann ging von Jerusalem nach Jericho 
hinab und wurde von Räubern überfallen. 
Sie plünderten ihn aus und schlugen ihn nie-
der; dann gingen sie weg und ließen ihn halb 
tot liegen. Zufällig kam ein Priester densel-
ben Weg herab; er sah ihn und ging weiter. 
Auch ein Levit kam zu der Stelle; er sah ihn 
und ging weiter. Dann kam ein Mann aus Sa-
marien, der auf der Reise war. Als er ihn sah, 
hatte er Mitleid, ging zu ihm hin, goss Öl und 
Wein auf seine Wunden und verband sie. 
Dann hob er ihn auf sein Reittier, brachte ihn 

zu einer Herberge und sorgte für ihn. Am an-
dern Morgen holte er zwei Denare hervor, 
gab sie dem Wirt und sagte: Sorge für ihn, 
und wenn du mehr für ihn brauchst, werde 
ich es dir bezahlen, wenn ich wiederkomme. 
Was meinst du: Wer von diesen dreien hat 
sich als der Nächste dessen erwiesen, der von 
den Räubern überfallen wurde? Der Gesetzes-
lehrer antwortete: Der, der barmherzig an 
ihm gehandelt hat. Da sagte Jesus zu ihm: 
Dann geh und handle genauso!

Seit meiner Kindheit ist das Gleichnis vom 
barmherzigen Samariter eine meiner liebsten 

Bibelstellen. Damals war ich sicher beeindruckt 
von der bildlichen Darstellung des Gleichnisses - 
unsere Bibel hatte schön naturalistische Illustra-
tionen.

GLEICHNIS VOM BARMHERZIGEN SAMARITER.
So war ich auch überzeugt: ich muss ein Leben retten, dann mag mich 
der liebe Gott. Jesu Antwort auf die Frage mit deutlich provokantem 
Unterton: „Und - wer ist mein Nächster?“  ist so klar, so eindeutig, 
dass sie der Frager am Ende selbst beantworten muss. Es scheint keine 
weitere Erläuterung nötig. Aber, es ist ein Gleichnis Jesu, und die Fra-
ge stellt nicht irgendjemand, sondern ein Gesetzeslehrer. Sowohl der 
Priester als auch der Levit leben unter dem Gesetz, sie sehen die Not. 
Aber sie verspüren keine Regung des Herzens, haben kein Erbarmen, 
das sie von ihrem Weg abbringen könnte. Der Mann eines geächteten 
Volkes, der Mann aus Samarien, sieht die Not und handelt nach seinen 
Möglichkeiten. Barmherzigkeit steht über dem Gesetz, über der Ge-
lehrsamkeit.
Die Nächstenliebe ist für mich die schwierigste Anforderung an uns 
Menschen. Bin ich jederzeit bereit zu Zivilcourage, bereit Hilfeleistung 
zu geben bei Not jeglicher Art in meiner Nähe? Höre ich auch leise 
Anrufe unseres Herrn?
Ich denke an die Stelle in Jesu Abschiedsreden (Matthäus 25): ...was 
ihr an einem meiner geringsten Brüder getan habt ...
Im festen Glauben und Vertrauen an Seine barmherzige Liebe bitte ich 
den Herrn um Hilfe, um dereinst halbwegs vor Ihm bestehen zu kön-
nen.                                    

 Eure Heidi Werner  q
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Vincent van Gogh nach Eugène Delacroix‘s „Der Barmherzige Samariter“

VO N  K AT H R I N  R O G A L I N S K I

Es ist Wellness 
für die Seele!

„

“

kommt man Ruhe. Hat man mit etwas 
Probleme, findet man plötzlich Lösun-
gen usw. Zumindest habe ich das so er-
lebt. Und alles, was sich nicht so ein-
fach lösen lässt, es wird auf jeden Fall 
ein Prozess ausgelöst. Jesus ist der bes-
te Arzt, Psychotherapeut, Coach etc. in 
einer Person, man kann ihm schlicht-
weg ALLES erzählen und es werden Än-
derungen einsetzen. Doch nicht nur 
das ist faszinierend. Ein Faszinosum 
ist für mich auch, dass es denkbar ein-
fach ist. Vielleicht nicht gleich das ers-
te Mal. Ich persönlich musste mich die 
ersten Male innerlich in der Kirchen-
bank „anketten“, ich war innerlich zu 
gestresst, zu rastlos als dass ich einfach 
nur „sein“ konnte. Ständig wollte ich 
aufstehen und gehen. Aber ich wollte 
lernen, Zeit mit Gott zu verbringen und 
mich von Ihm erfüllen, heilen und lie-
ben zu lassen. Und dann ist da dieser 
schöne Gedanke, dass Jesus, wenn ich 
einen Schritt in seine Richtung mache, 
er zehn Schritte in meine Richtung, 
mir entgegen macht. Er liebt es ein-
fach, wenn wir ihm Zeit schenken. Und 
keine Minute ist dabei verloren, denn 
er hat uns versprochen, dass wenn es 
uns in erster Linie um Sein Reich geht, 
er uns alles andere dazugeben wird. 
Es ist mir eine besondere Freude, dass 
wir seit einigen Monaten jede Woche 
Anbetung in Payerbach haben. 
Probiert es aus  - „kommt und seht!“    q                                                                                                                           
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12 WerbungSchutzengel / Werbung

2650 PAYERBACH   

GmbH

www.grubner.at
Installationen

Blitzschutz

Flutlichtanlagen

SAT-TV-Anlagen

Photovoltaik

Alarmanlagen

    02666/53060            

Wiener Str. 3

02663/8240

2641 SCHOTTWIEN

Hauptstraße 52

 

´elektro@grubner.at

Was einem so alles - fast - passieren kann, wenn man jung und ungestüm unterwegs ist.

MEINE SCHUTZENGELGESCHICHTE.

Schutzengel: Trotz Helm hörte ich, dass 
der LKW-Fahrer hinaufschaltete – und 
so fuhr ich geradeaus – und der riesige 
Lastwagen ebenfalls. Er hielt an, ich 
hielt an; er hatte mich zuvor gesehen 
und doch nicht genau sehen können. 
Ich schimpfte wie ein Rohrspatz: ‚War-
um haben Sie links geblinkt?‘ Selten 
habe ich erlebt, dass ein Mann so glück-
lich war, beschimpft zu werden – er 
hatte die Situation verstanden - ich leb-
te noch und konnte munter keifen. Wir 
fuhren dann beide weiter, und ich lobte 
meinen braven Schutzengel – denn wie 
hätte ich mit meiner kleinen Solex aus-
geschaut, wenn ich, wie eigentlich ge-
wollt, links abgebogen wäre?
Seitdem denke ich, es wäre klug, schon 
Kindern beizubringen, dass ein LKW- 
Fahrer manches nicht sehen kann, und 
überlege daher, ob sich nicht der eine 
oder andere Fahrer finden könnte, der 
Kinder in die Kabine klettern lässt, um 
ihnen so zu zeigen, ganz konkret, was 
man als Fahrer im toten Winkel NICHT 
sieht, auch wenn man sonst einen gu-
ten Überblick von da oben hat. Das 
könnte den Schutzengeln vielleicht viel 

N
ach der Geburt unseres Sohnes 
fragte mich mein lieber Mann: 
‚Was wünscht du dir?‘ und er 

dachte wohl an eine Perlenkette oder 
etwas Ähnliches. Ich nicht. 
Ich träumte schon lange von einer So-
lex, so einem schwarzen französischen 
Fahrrad mit querliegendem Hilfsmo-
tor, den man zuschalten kann, wenn 
die Straße steiler wird. Mit einem Baby 
ist man weniger mobil, dachte ich, also 
wäre es gut, da zu investieren. Und so 
fuhr ich dann auf meiner Solex durch 
Wien. 
Einmal stand ich neben einem riesigen 
LKW, der links blinkte. Ich gab ein Zei-
chen, ich wollte auch links abbiegen. Es 
wurde grün, und da stubste mich mein 

 

 e.U.

Kreuzberg 60

A-2650 Payerbach

T +43 2666 52911

steiner@looshaus.at

FCC Neunkirchen Abfall Service GmbH 
2640 Payerbach, Schlöglmühl 5

Tel.: 02662/45 230, Fax: 02662/45 230-2403 
neunkirchen@fcc-group.at  »  www.fcc-group.at

Raiffeisenbank
NÖ-Süd Alpin

Kompetenzzentrum
Reichenau

Arbeit abnehmen und, ganz einfach und 
billig, zur Verkehrssicherheit beitragen! 
Natürlich hoffe ich darüber hinaus, dass 
Firmen LKWs mit aufmerksamen Fah-
rern hilfsbereit zur Verfügung stellen, 
und mit Kindergärten und Schulen, un-
ter den wachen Augen der Polizei, zu-
sammenarbeiten.                                            qVO N  S T E F F I  W I E S BA U E R
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1414 Kinder

Impressum
Medieninhaber: Pfarramt 
Payerbach, Karl-Feldba-
cher-Str. 2, 2650 Payerbach. 
Herausgeber: Dr. Heimo Sitter. 
Redaktion: Christian Fritzsche. 
Layout: Julia Hidrio. Druck: 
FBDS Schüller, Wien. Kommu-
nikationsorgan des Pfarramts 
Payerbach für den Pfarrver-
band im Raxgebiet.

HL. JOSEF - DEN VÄTERN EIN VORBILD.
Hl. Josef / Leben im  Pfarrverband

* kann Hl. Messe oder 
Wortgottesdienst sein.
Aktuelle Termine entneh-
men Sie bitte den wö-
chentlichen Verlautbarun-
gen, dem Aushang im 
Schaukasten oder der 
Homepage unseres Pfarr-
verbands 
(www.raxgebiet.at).
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Mit einem eigenen Schreiben hat 
der Papst den Katholiken den heili-
gen Josef als besonderes Vorbild 
empfohlen, besonders für dieses 
Jahr des heiligen Josef. Wie so viele 
stille Helden in der Pandemie sei 
der Ziehvater Jesu ein Vorbild an 
kreativem Mut und Bescheidenheit, 
Gehorsam, Zärtlichkeit und Ver-
antwortung. Anlass des veröffent-
lichten Schreibens „Patris corde“ 
(Mit dem Herzen eines Vaters) ist 
die Erklärung Josefs zum Patron 
der Kirche vor 150 Jahren durch 
Papst Pius IX. (1846-1878).

GOTTESDIENSTORDNUNG* IM PFARRVERBAND.

Liebe Kinder!

I
mmer wieder fragt ihr mich, ob Jesus 
wirklich gelebt hat. Darauf kann ich 
immer die klare Antwort geben! „JA“, 

Jesus hat es wirklich gegeben. Knapp 
vor Weihnachten fragte mich ein Schü-
ler jedoch: „Frau Lehrerin, warum ist 
Jesus eigentlich geboren, warum ist er 
auf die Welt gekommen?“ Diese Frage 
hat mich noch lange beschäftigt und 
ich habe versucht, für mich Antworten 
zu finden.
Für mich hängt diese Frage nämlich 
mit der Frage zusammen: Wer ist Jesus 

VO N  MART I N A  TA N Z L E R

WARUM JESUS GEBOREN WURDE.

für mich? Es dauert nicht mehr lange, 
dann feiern wir wieder das Osterfest. 
Das Oster- und das Weihnachtsfest ge-
hören zusammen. Maria bekommt vom 
Engel den Auftrag ihr Kind „Jesus“ zu 
nennen. Der Name JESUS bedeutet: 
„Gott rettet.“ Das heißt Gott macht sich 
ganz klein, und kommt in Jesus zu uns. 
Immer wieder höre ich: „Gott gibt es ja 
gar nicht, weil ich ihn ja nicht sehen 
kann!“ Aber wenn man das Geheimnis 
von Weihnachten ernst nimmt, dann 
stört es auch nicht mehr, dass Gott un-
sichtbar ist. Dann müssten wir nur auf 
Jesus schauen, und könnten dabei Gott 
sehen. Wenn der Name „JESUS“ „Gott 
rettet“ bedeutet, dann stellt sich für 
mich die Frage, wovor könnte mich 
Gott retten? Brauche ich überhaupt je-
manden, der mich „rettet“? Es ist gar 
nicht so einfach, darauf Antworten zu 
finden. Leichter fällt es mir, wenn ich 

mir vorstelle, dass Jesus mir hilft. Da 
ist mir die Bibelstelle vom „Sturm auf 
dem See“ eingefallen. Jesus rettet die 
Jünger vor dem Ertrinken. Bist du 
schon einmal in einem schwankenden 
Boot gesessen? Ich schon, und ich hatte 
wirklich Angst hinaus zu fallen. Wenn 
es dann noch große Wellen gibt, dann 
kann es wirklich gefährlich werden. 
Ich lade dich ein, nachzudenken, was 
dir in deinem Leben Sorge macht und 
wovor du Angst hast. Was ist für dich 
so bedrohlich wie eine große Welle?
Du kennst vielleicht die Bibelstelle Lu-
kas 8,22-25. Was mir an der Bibelstelle 
so gut gefällt ist, dass Jesus mit den 
Jüngern gemeinsam im schwankenden 
Boot sitzt. Er lässt sie nicht alleine, son-
dern ist in ihrer Not bei ihnen. 
Ich habe Vertrauen, dass auch Jesus  
uns ganz nahe ist, und uns hilft, 
schwierige Situationen zu meistern.  q

Edlach Hirschwang  Payerbach Prein Reichenau PV
online

Sonn-und 
Feiertag

8h30 17h15
(Sonntag)

10h (immer 
Hl. Messe)

10h 8h30

Montag 8h30

Dienstag 18h (bis 27.3.)
19h (ab 28.3.)

Mittwoch 9h 20h Bibel- 
runde

Donnerstag 18h (bis 27.3.)
19h (ab 28.3.)

Freitag 7h30 18h

Samstag 18h 18h (bis 27.3.)
19h (ab 28.3.)

17h (bis 27.3.)
17h30 (ab 28.3.)

Zur letzten Ruhe 
begleitet wurden in 

unserem Pfarrverband 

Edlach/Hirschwang: Hermine ZISSER, 
Otto RICHTER, Gustav KOTTMEL, Karl 

SCHANNER. Payerbach: Helga HUBER, 
Irene DE-CILLIA, Ernst PREISEGGER, Hilda 

JURICKA. Reichenau: Walter KALVODA, 
Ferenc PAP, Andreas JANDA, Edeltraut 
PRENNER, Barbara SCHWARZER, Alfred 

RÜSTL, Elisabeth ARNIM-ELLISSEN, 
Ingeborg KERSCHBAUMER, Friedrich 

RÖDNER, Manfred RADSPIELER, Franz 
BREYNER, Friedrich ZEINAR, Helene 

STEPHANI, Marianne SCHERZER.

Du kannst dieses Bild anmalen und in die Wellen deine Ängste und Sorgen hineinschreiben.

Gebet von Papst Franziskus 
Sei gegrüßt, 

du Beschützer des Erlösers
und Bräutigam der Jungfrau Maria.

Dir hat Gott seinen Sohn anvertraut,
auf dich setzte Maria ihr Vertrauen,

bei dir ist Christus 
zum Mann herangewachsen.
O heiliger Josef, erweise dich 

auch uns als Vater,
und führe uns 

auf unserem Lebensweg.
Erwirke uns Gnade, 

Barmherzigkeit und Mut,
und beschütze uns vor allem Bösen. 

Amen.

Am Hochfests des Hl. Josef, 
Freitag 19. März 2020 um 20 Uhr, 
gibt es einen speziellen Online-
Gottesdienst für alle Männer im 

Pfarrverband, über Zoom.

Am So. den 25. April findet ab 14h 
ein Pflanzentauschmarkt bei der 
Hirschwanger Kirche statt und 
endet mit einem gemeinsamen 

Gottesdienst um 17:15h
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16 Termine

Wie jedes Jahr, sind sie auch heuer wieder losgezogen zwei, drei oder vier Kin-

der in Begleitung eines Erwachsenen. Von Haus zu Haus und in die Wohnun-

gen in unserem Pfarrverband sind sie gezogen, um den Segen für das jeweilige 

Heim zu erbitten, den Sternsingerspruch aufzusagen und um Spenden für die Drei-

königsaktion zu erbitten. Trotz Covid 19 oder vielleicht gerade desshalb - jedenfalls 

weil die Sternsingger heuer besonders fleissig gesammelt haben - wurde ein neuer 

Rekord bei den Spenden erzielt: 

Payerbach €6.702,- Reichenau  5.930,- Edlach 1.544,- Prein 790,- zusammen im 

Pfarrverband also 14.966,-

Ein herzliches Vergelts Gott allen Spendern, den Kindern und ihren Begleitern. 

Durch Covid-19 laufend Änderungen bei den Terminen 

möglich. Daher drucken wir hier nur eine Auswahl unseres 

breiten Angebots an Terminen.

Aktuelle Termine auf: www.raxgebiet.at, Aushang, 

Wochenzettel (auch auf www.raxgebiet.at).

TERMINE. 

UNSER ONLINE-ANGEBOT
VIA ZOOM

�KINDERKIRCHE 10h30 
mit Kamishibai-Erzähltheater
So 28.3. / 25.4. / 30.5. / 27.6.

�MINISTRANTENSTUNDE 16h
Di 16.3. / 20.4. / 18.5.

�JUGENDMESSE 19h  
Sa 29.5. / Sa 26.6.

BIBELRUNDE 20h  
jeden Mittwoch

FAMILIENGOTTESDIENST 10h30
So 14.3.

S te rn s inge r  b re chen  Reko rde !

HERZ-JESU-MESSEN anschl. Anbetung
RE  18h  Fr 5.3. / Fr 9.4. (Karfreitag) / 

                 Fr 7.5. / Fr 4.6.2021 

MESSEN mit Erklärungen für Ministranten
RE  18h  Fr 26.3. / 30.4. / 28.5. / 25.6.

�
RE  PA  ED  HI  PR � 

KREUZWEGE & MAIANDACHTEN 
Dazu wird es eigens Plakate in den Schaukästen 
und auf der Homepage geben

RE  PA  ED  HI  PR
KARWOCHE & OSTERN 
Wir freuen uns auf Ostern! Das ist für uns 
Christen das höchste Fest im Kirchenjahr. Alle 
Termine dazu werden separat angekündigt.

PA  FRAUEN- und MÜTTERGOTTESDIENST 
17h30 Rosenkranz 18h 23.2.
18h30 RK 19h 30.3. / 27.4. / 25.5. / 29.6.

PA  ALPHA-GOTTESDIENSTE 18h
 Sa 13.2. / 13.3. / 10.4. (19h)
 
PA  RHYTHMISCHE GOTTESDIENSTE 10h

 So 21.2. / 21.3. / 18.4. 

PA  FLOHMARKT im PFARRKELLER
14-17h Sa 6.3. / 3.4. / 1.5. / 5.6.

Tagesaktuelle Info via WhatsApp und Signal aufs Handy 

bekommen. Und wie geht das? Ganz einfach bei unserem 

Diakon Norbert Mang (0699 11687786) oder 

unserer Pastoralassistentin 

Doris Kargl (0664 6217180) anfragen.

Von den (noch etwas skeptischen) Jüngsten... ...über die große Gruppe der Kinder/Jugendlichen... ...bis zu den Großen! ALLE WAREN DABEI!!

 kann Änderungen verursachen.

 Aktuelle Termine siehe:

 Aushang,  Internet, WhatsApp

Laufende aktuelle Termine sind auf der Homepage www.raxgebiet.at zu finden. Aushänge, Wochenzettel (auch auf www.raxgebiet.at), Newsletter 

(Anmeldung über Homepage). 

Sehr gut funktioniert auch die tagesaktuelle Information per WhatsApp. Wer so über die „Glaubensevents im Raxgebiet“ informiert werden will, schreibt 

bitte eine Nachricht an unseren Diakon Norbert Mang 0699 11687786 oder Doris Kargl (0664 6217180).

0676 66 89 167
pfarrverband.raxgebiet@katholischekirche.at

Pfarrer Dr. Heimo Sitter - 0676 30 17 302
Pfarrvikar Dr. Peter Caban - 0676 491 84 62
Pastoralassistentin Mag. Doris Kargl - 0664 621 71 80
ha. Diakon Norbert Mang - 0699 11 68 77 86
ea. Diakon Dr. Romeo Reichel - 0699 18 16 74 93
ea. Diakon Fritz Nöbauer - 0664 25 255 15


